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Ackerbohnen in der Fütterung von Legehennen
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1Bellof et al. 2020; 2Jeroch & Steinhöfel 2020
Eigenschaften von Genotypen und mögliche Mischungsanteile
definieren das Potential von Ackerbohnen in der Tierfütterung

Praxisübliche Futter-
mischung1 mit

19% andere Komponenten
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Eigenschaften von Ackerbohnen

 Ackerbohnen enthalten antinutritive Inhaltsstoffe
 Lectine
 Proteaseinhibitoren
 Tannine

 Vicin/Convicin (VC)

ggf. durch Erhitzen zu beseitigen, aber unüblich

→ können Verwertung von Aminosäuren und Energie senken
→ reduzieren die Futteraufnahme 
⇒ Entschälen?

→ stören den Fettstoffwechsel
→ reduzieren die Futteraufnahme, Leistungsabfall durch Unterversorgung
⇒ Auswahl von Genotypen mit wenig VC
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 Maximale Mischungsanteile von Winterackerbohnen in Legehennenfutter 

 Einflüsse auf den Futterwert

 Auswirkung von Standort und Genotyp

 Auswirkungen des Entschälens

 Fazit

Agenda
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 VC-arme Genotypen ermöglichen deutlich höhere Anteile an 
Winterackerbohnen in Legehennenfutter

 Kein Hinweis auf andere VC-Wirkungen als bei Sommerackerbohnen 
(Dänner 2003)
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Kennzahlen des Futterwerts von Ackerbohnen

 Analysierte Konzentration relevanter Inhaltsstoffe

 Verwertung von Inhaltsstoffen durch die Tiere
 Verdaulichkeit bei Aminosäuren (AS)
 Stickstoff-korrigierte Umsetzbare Energie (MEN)

durch Tiere bedingte Variation des 
Futterwerts
→ für Ackerbohnen bei Legehennen

bislang nicht bestimmt



INSTITUT FÜR NUTZTIERWISSENSCHAFTEN

Hintergrund der Verdaulichkeit von Aminosäuren 
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Situation 2

Überversorgung
 erhöhte Ausscheidung von 

Stickstoff
→ Emissionen in die Umwelt

 erhöhte Aufnahme und 
Ausscheidung von Wasser
→ feuchte Einstreu
→ erhöhte Emissionen
→ gesundheitliche Probleme

Siegert (2022)
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Untersuchte Ackerbohnen-Genotypen
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Siegert et al. 2022; 1Siegert et al. 2017; 2Okoh et al. 1985

 Hinweis auf Genotyp-Standort-Interaktion
 Mehr Rohprotein verbunden mit geringerer Proteinqualität, 

wie bei anderen Kulturarten bekannt1,2

 Kein Hinweis eines Zusammenhangs von VC und anderen 
Inhaltsstoffen
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Aminosäurenverdaulichkeit und Energie
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Kein Hinweis auf Beitrag von VC zur Variation
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Bedeutung der Variation des Futterwerts
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Bedeutung der Variation des Futterwerts
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 Variation des Futterwertes kann erheblich sein
 v.a. bei Einsatz von Ackerbohnen mit geringen VC-Konzentrationen bedeutend
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 In Nimtitz angebauter VC-armer Genotyp
 Mit Labor-Drescher entschält
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Auswirkungen des Entschälens
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Auswirkungen des Entschälens
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Entschälen bewirkte
 weniger gering verdauliche Kohlenhydrate
 weniger antinutritive Stoffe
 höherer Stärke-Anteil
 höhere Stärkeverdaulichkeit bei Broilern1

 Auswirkungen auf die AS-Verdaulichkeit 
[Δ %-Punkte]
(Entschälte – nicht entschälte Variante)

*P<0.05

Siegert et al. 2022; 1Nalle et al. 2010

Differenz der MEN im 
Verhältnis zur Empfehlung
 1% bei hoch-VC
 4% bei gering-VC
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

 Erhebliche Steigerung der Eignung von Ackerbohnen in der Legehennenfütterung
durch Genotypen mit wenig VC

 Kein Hinweis auf Auswirkungen der Züchtung auf wenig VC auf andere Kriterien 
des Futterwerts

 Hinweise auf Genotyp-Standort-Interaktionen bei
 Konzentration bedeutender Inhaltsstoffe
 AS-Verdaulichkeit
 Energie (MEN)

 Bedeutung der Variation des Futterwerts steigt mit sinkenden VC-Konzentrationen

 Entschälen erhöht den Futterwert von Ackerbohnen
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